
Sein nsatz und dıe DurchführungAnalysen sınd Interviews, VO  — denen
wWel als Auftakt der biographischen des I hemas abseıts der ausgetretenen
Analysen vollständig wledergegeben konfessjioneller Selbstlegitimie-
sınd und danach unter den Stichworten Iung machen das Werk alles
„Vorgänge bel der Jrauung und ihre Bedrückenden, das arın begegnet,

einem Lichtstrahl ıIn seelische and-bleibende Bedeutung‘‘ un! ‚„‚Überfrem-
dung un Verträge‘‘ au  t werden. schaiten hineın, in denen VON der köstli-
Dre1 weıtere Interviews werden bereıts chen Freiheıit der Kınder ottes über
aufgeschlüsselt den Stichworten Jahrhunderte bisher wenig verspüren
‚„Kirchlichkeıt und Familıenbindung‘‘, Wäl, aIiur aber mehr VonNn den

Kırchen verursachtes Miıtleıden mıt‚„‚Wirkung kırchlicher Sanktıionen‘‘ und
‚‚Wandlungsprozesse‘‘. Die übrıgen Be- Christus erdulden Wädl. Vo
fragungen sınd, teils indivıduell profi-
hert, teils auf bestimmte Charakteristika etler Neuner, Kleines Handbuch derabstrahıiert, ın dıe thematischen naly- OÖOkumene. Patmos Verlag, Düsseldorf
sen eingegangen. 1984 184 Seıiten. art 24,80Vor allem die fünf vollständig miıtge-
teilten Fälle gehen unter dıe Haut Der Ver£:,; Professor für Fundamen-
Zugleich ist ihre Analyse sachkundiıg taltheologıe der Universität Passau,
auf das verhängnisvolle, eıl VON den legt mıt diıesem uch eın ökumenisches
Beteıiligten nıcht durchschaute nelınan- Kompendium AUus»$ katholischer Sicht
dergreifen theologıischer und nıchttheo- VOI, das Aaus Vorlesungen 1im Rahmen

eines Kontaktstudiums und Aaus zahlreı-logischer Faktoren ausgerichtet, daß
deutsche Kirchenleitungen für alle chen Vorträgen In seiner Eigenschaft als
Vertreter In ökumenischen Kommiss1ı0o0- Dıözesanbeauftragter für ÖOkumene CI-
NnenNn ZUT konfessionsverschiedenen Pa- wachsen ist. Dadurch verbindet sıch In
storal ZU[r Pflichtlektüre machen ollten. diıesem konzentrierten Aufrıiß Öökumeni-
Ebenso kann sıch der Rezensent keine scher Geschichte und Problematık be1l-
Vıikars- und Priesterausbildung mehr des dıe praktıische Bezogenheıt auf dıe
denken, be1l der die Teilnehmer nıcht auf Sıtuation der Gemeıinde und dıe theolo-
das uch und seine nalysen hingewıle- gische Reflexion ökumenischer Vor-
SCI1 werden. und Zielsetzungen. Seine Tätıg-

Was schließlich die Öökumenische Be- keıt hat den Verf. auch ‚„„Spon und
deutung der Untersuchung angeht, mehr oder weniger organısıierte ökume-
muß diese gerade deswegen als sehr niısche Kreise'  66 kennenlernen und spuren
hoch veranschlagt werden, eıl dıie Aus- lassen, ‚‚wıe Ss1e ihren Platz 1ın den
wirkungen eines integralen Katholizıs- Kırchen ringen Diese unruhıigen Öku-
I11LUS er auch parallele Verfestigungen meniıschen Kreise sınd CS, auf dıe ich,
innerhalb des evangelıschen Landeskır- jedenfalls In UuNnsCcICI Sıtuation 1n Miıttel-
chentums) hier VON einem katholischen CUTODA, VOT allem meine Hoffnungen
Instıtut dıe Lupe WeTI- für dıe Zukunft des Okumenismus
den Eın evangelısches Instıtut könnte nen möchte ich dieses uch zueignen‘‘
dieselben Sachverhalte längst niıcht (Vorwort).
zentral und glaubwürdig ansprechen, Vorrangiges 1el des erft. ist, den Le-
ohne ın den erdac. geraten, den SCIIH Studenten, Pfarrern, Lehrern,
konfessionellen Friıeden stören wollen. aber ebenso Nichttheologen unerlälß-
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lıche Grundinformationen vermıiıt- geschichte SOWI1e der Entstehung NEU-

zeıtliıcher Produktionsmethoden, aberteln, ohne dıe eine tragfähige ökumenti-
sche Arbeıt nıcht möglıch ist, und auch der Entstehung des europäıischen
zugleich einer Klärung des Öökumen!1i- Natıiıonalısmus und seines Abgleıtens In

eine eılsiehre ırd Hilfestellung gebo-schen Denkens beızutragen, auf der
Linıie seines Lehrers Heıinrich Fries ten für ıne christliıche Bewertung des
einen schrittweisen Vollzug der zwischen dialektischen Materialismus und kon-
den Kırchen erreichten Übereinkünfte servatıver Ideologien.
anzuempfehlen. Es werden in and IL, nach einer

Das uch ist eın ermutigendes Übersicht über den Kirchenkampf SOWI1e
Leuchtzeichen auf dem für viele - über Entwicklungen ın der evangelI-
überschaubar gewordenen ökumenti- schen und katholischen Kırche seit 1945

in bısher vermißter Ausführlichkeıit dıieschen Weg und dies nıcht 1980808 für
Katholiken! Hanfrıed Krüger Öökumenische Bewegung und TOzZeEeSsSE in

der Weltchristenheıit aufgezeigt, und
‚Wal besonders erfreuliıch in völli-

Zweitausend re Chrıstentum. IL,1 gCI Gleichgewichtigkeit und Gileichwer-
Das Zeıtalter der Revolutionen, tigkeıt dem Geschehen ın Deutsch-
Bd. 11,2 Die Gegenwart. Eın Arbeıits- and Insoweit mussen die beiden an
buch VOIll Martın Stupperich, Amreı als ökumenischer Wurtf bezeichnet WeTI-
Stupperich, Jörg Ohlemacher. Van- den, VOIl dem hoffen ist, dal}3
enNOoeC Ruprecht, Göttingen stäbe
1984 128 bzw. 144 Seıten. 1 Kaum gelingt sofort völlıg14,80 reichend. SO ist auch hıer. Be1l der
Die beiden anı werden hıer anl  —- Auflıstung VOI Desideraten wiıll ich

zeigt, eıl s1e als erstes Lehrbuch für absehen VO  — Irrtümern in der Datıe-
den Unterricht der Oberstufe dıie Kır- rTung, dıe durch aufmerksame Lekto-
chengeschichte der Neuzeıt und der ratsarbeıt ın einer Auflage sicher VEI-

Gegenwart In voller Öökumenischer ÖOff- mieden werden. Auch die Gewich-
Nung und ohne konfessionelle Tabus tung Nnner. des Dargebotenen se1
darstellen Ökumene ird dabe!1 iın eiıne kritische Sonde angelegt, sehr
einem weıten Sınn verstanden: die Fen- eın Übergewicht der Institutionen oder
ster gehen endlich schon VOI dem heo- des Tatbestandes auffällt, VOT allem
logiestudıium auf, auch für die Entwick- Basiısbewegungen beleuchtet werden, die
lung VOIll Christentum und Kırche in sozlalkrıtisch ausgerichtet sind. Hıer
England und der euen Welt, und ZWaTl hatten WITr Deutschen sicher erheblıchen
für deren nördliche und sudlıche Hemi- Nachholbedarf, der allerdings jetzt
sphäre. Es werden Kriterien dargeboten, nıcht 1Ns Gegenteıl umschlagen sollte.
durch die der aran orlentierte Reli1- Das Augenmerk se1l vielmehr auf dıe
gionsunterricht eın abgewogenes Urteil Ereignisse und Bewegungen gerichtet,

Sachbereichen oder Geschichtsper10- dıe ganz unberücksichtigt geblieben
den vermitteln kann, mıiıt enen s1e sind:

Ist die deutsche Klassık, sind diegleichzeıtig 1m Geschichts-, Deutsch-,
Philosophıie-, neusprachlichen nter- Namen oethe und Schleiermacher und
richt befaßt sSind. Durch ıne un das, wofür sıe stehen, innerhalb VOoNnN

schminkte Sozial- zweıitausend Jahren Christentum wirk-Darstellung der
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